Medieninformation

Diagnose „Risikoschwangerschaft“

Kompetente Hilfe für neun schwierige Monate
Obwohl Schwangerschaft und Geburt aus medizinischer Sicht noch nie so sicher waren wie heute, haben Ängste und Verunsicherung bei werdenden Eltern stark zugenommen. Woran liegt das?

Kaum eine Frau wird es gelassen aufnehmen, wenn ihr Gynäkologe von „gefährdeter Schwangerschaft“ oder „Risikoschwangerschaft“ spricht. Dabei beruhen solche Klassifikationen häufig auf einer bloßen allgemeinen Wahrscheinlichkeitsberechnung anhand verschiedener Risikofaktoren wie z.B. Mehrlingsschwangerschaft, chronische Erkrankungen, Komplikationen bei vorangegangenen Geburten, Untergewichtigkeit oder kritisches Alter der Patientin. Über die tatsächliche Gefährdung einer bestimmten Schwangerschaft sagt dies nicht viel aus, denn viele Risiken sind durch intensive Vorsorge und Überwachung gut in den Griff zu bekommen.

Hier ist der Arzt in besonderem Maße gefragt, sich nicht nur mit dem körperlichen Zustand, sondern auch mit der individuellen Persönlichkeit der Patientin und ihren psychosozialen Belastungsfaktoren auseinander zu setzen – und dazu gehört das gesamte Lebensumfeld. Leider ist es jedoch nach wie vor gängige Praxis, therapeutisch beim sogenannten Symptom-Träger - hier also der Schwangeren - anzusetzen, statt den „Patienten Familie“ in den Blick zu nehmen. Mutter-Kind-Kuren in der Klinik Waldfrieden (http://www.kur.org) suchen genau dies zu leisten; sie sind der erste Schritt zur Wiederherstellung der Gesundheit und eine wichtige Wende hin zu einem gesünderen Lebensstil, der wiederum der ganzen Familie zugute kommt.

Interview:

Seit einigen Jahren setzt die Mutter-Kind-Klinik Waldfrieden in Buckow einen Schwerpunkt in der Behandlung schwangerer Frauen. 

Wir sprachen mit dem leitenden Arzt der Mutter-Kind-Klinik Waldfrieden Dr. Volker Melchert, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe.

Redaktion: Herr Dr. Melchert, in welchen Fällen ist ein Aufenthalt in Ihrer Klinik angezeigt?

Dr. Melchert: Hier in Buckow behandeln wir in erster Linie Frauen mit Untergewichtigkeit, chronischen Erkrankungen und postoperativen Zuständen. Aber auch Überlastungskrisen, psychosomatische Befindlichkeitsstörungen, Erschöpfungs-zustände, und Burn-out-Syndrome gehören zu den wichtigsten Indikationen. 

Die besondere Problematik bei schwangeren Frauen besteht in der Gefahr, Kinder zu früh oder untergewichtig zur Welt zu bringen. Diese Kinder stellen nach wie vor ein großes Problem sowohl in der Geburtsmedizin als auch in der Kinderheilkunde dar. 

Redaktion: Welche Therapien sehen Sie während der Maßnahme in der Klinik für schwangere Frauen vor?

Dr. Melchert: Wir verfolgen einen ganzheitlichen Therapieansatz, der die psychosozialen wie auch die medizinischen Aspekte ausgewogen berücksichtigt und in einem multiprofessionellen Team realisiert wird.

Der Therapieplan, der individuell für jede Patientin erstellt wird, enthält einen sozial- bzw. psychotherapeutischen, einen medizinischen sowie physiotherapeutischen Teil, der zusammen mit der Teilnahme an einer Entspannungsgruppe der Vorbereitung auf die Geburt dient. Zudem nehmen die schwangeren Frauen an einem eigenen Gesprächskreis teil, in dem aus ärztlicher und familien- bzw. psychotherapeutischer Sicht alle Fragen rund um Schwangerschaft und Geburt besprochen werden können.

Darüber hinaus bieten wir in unserer hauseigenen gynäkologischen Praxis eine dem jeweiligen Risikoprofil entsprechend qualifizierte und spezialisierte Versorgung. Diese umfasst die Kardiotokographie, die Sonographie DEGUM Stufe 2 sowie bei Notwendigkeit die Farbdoppler-Sonographie und die Erstellung eines biophysikalischen Profils.

Redaktion: Und wie wird eine Mutter-Kind-Kur beantragt?

Dr. Melchert: Unter http://www.kur.org gibt es Antworten auf die häufigsten Fragen und die richtigen Formulare gleich zum Herunterladen.

Wer weitere Fragen hat, kann sich unter der kostenlosen Rufnummer 0 800 / 2 23 23 73 beraten lassen. Kompetente Mitarbeiterinnen beantworten alle Fragen rund um die Mutter-Kind-Kur. Das Servicetelefon Mutter-Kind-Kur ist Montag - Freitag von 8 - 16 Uhr besetzt.

Redaktion: Wir danken Ihnen für das Gespräch! 

